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Von René Hauri

Rudern. – Für die hiesigen Ruderer war
der internationale Wettkampf in München
die Hauptprobe vor der Olympiaqualifika-
tionsregatta Mitte Juni im polnischen Po-
sen. Die Hoffnung stirbt bekanntlich zu-
letzt, doch die Athleten vom rechten See-
ufer sorgten für wenig Zuversicht. Der Zol-
liker Nicolas Lehner belegte mit dem Män-
nerachter im Vorlauf den 5. und damit letz-
ten Rang. Im Hoffnungslauf ereilte ihn das-
selbe Schicksal. Als 4. und letztes Boot
überquerten die Schweizer die Ziellinie
und verpassten den Einzug in den A-Final.

Enttäuschend war neben der Rangie-
rung der Rückstand von 18 Sekunden auf
Sieger Australien. Auf die ebenfalls um die
Startberechtigung an den Olympischen

Spielen in Peking kämpfenden Franzosen
und Holländer verloren sie 12 und 11 Sekun-
den. Im B-Final am Sonntag fuhren sie hin-
ter Holland auf den 2. Rang und belegten
damit Platz 8 in der Gesamtwertung. Den
Ruderern des Achters, die bis zum ent-
scheidenden Wettkampf in Polen keine
Regatta bestreiten werden, steht eine
Menge Arbeit bevor.

Der Leichtgewichts-Vierer-ohne mit
dem Herrliberger Martin Hobi musste sich
mit dem C-Final begnügen und erreichte
dort den 2. und damit 14. Schlussrang. Ob
das Quartett mit Silvan Zehnder, Mario
Gyr, Simon Niepmann und Hobi in Posen
starten darf und damit eine Chance auf die
Qualifikation für die Olympischen Spiele
erhält, wird beim zweiten Ruder-Weltcup
entschieden. Ende Monat müssen Hobi
und seine Kollegen auf dem Luzerner Rot-
see ihre Olympia-Tauglichkeit beweisen.

Weisshaupt vor ungewisser Zukunft

Zu einem überraschenden Einsatz kam
Pamela Weisshaupt vom Ruderclub Küs-
nacht. Sie wäre in München für den Start
im Skiff vorgesehen gewesen. Weil sich

aber Fabiane Albrecht im Leichtgewichts-
Frauendoppelzweier Anfang vergangener
Woche eine Diskushernie zugezogen
hatte, ruderte Weisshaupt als Ersatzfrau in
dieser Bootsklasse. «Ich habe Fabiane und
Eliane garantiert, dass ich immer bereit
bin und meine Tasche gepackt ist», sagt
die 29-Jährige.

Zusammen mit Eliane Waser kam sie im
Vorlauf auf Rang 3 und musste in den
Hoffnungslauf. Dort qualifizierte sich das
Duo für den Halbfinal, in welchem es auf
dem 5. und vorletzten Platz landete. Im
B-Final reichte es für Rang 4. Weisshaupt
war mit der Leistung durchaus zufrieden:
«Eliane ist zum ersten Mal bei den Senio-
ren A gestartet und hat ihre Aufgabe bra-
vourös gemeistert.»

Ob die Küsnachter Ruderin nach Peking
reisen darf, ist noch mehr als ungewiss.
Wenn sich Albrecht von ihrer Verletzung
erholt, wird Weisshaupt im Sommer wohl
zu Hause bleiben müssen, auch wenn sich
der Doppelzweier in Posen noch einen
Quotenplatz sichern würde. «Unser Boot
wird von Swiss Olympic nicht unterstützt.
Daher werden wir wohl kaum zu dritt
nach China fliegen.»

Männedorf gewinnt
und baut Führung aus
Segeln. – Die Männedörfler Segler um
Hans Stöckli haben am Pfingstsamstag die
Distanzfahrt von Zürich nach Rapperswil
gewonnen. Auf den zweiten Platz schaffte
es die Crew von Herrliberg mit Steuer-
mann Walter Schneider.

Dank des Erfolgs an der dritten Lang-
strecken-Regatta, die wie alle Langstre-
cken-Rennen auch zum Ruf-Club-Cup
zählt, haben die Männedörfler ihren Vor-
sprung ausgebaut. Sie führen den Ruf-
Club-Cup mit 9 Rangpunkten aus fünf
Wettkämpfen an. Damit haben sie bereits
ein Polster von 3 Zählern gegenüber dem
Zweitplatzierten Herrliberg, das zwei der
ersten drei Regatten gewonnen hat, seit-
her aber nicht mehr auf Touren kam. (kai)

S E R V I C E

Segeln

Ruf-Langstreckenregatta

Zürich - Rapperswil. R1, Racer:1. Hans Stöckli (SC Män-
nedorf) 2:24:42. 2. Walter Schneider (SY Herrliberg) 2:38:09.
3. Alfred Schürch (SC Stäfa) 2:51:19. – S2, Cruise/Racer:
1. Georg Waldvogel (Zürcher YC) 2:54:17. 2. Werner Steinaue

r

(SC Stäfa) 2:50:05. 3. Josef Schuchter (SC Stäfa) 2:47:37. –S4,
Cruise/Racer: 1. Roger Stadler (SC Oberer Zürichsee)
3:58:05. 2. Martin Brunner (Zürcher YC) 4:28:24. 3. Peter Ma-
thes (SY Herrliberg) 4:11:20. – S6, Sportboote: 1. Conrad
Rapp (Zürcher SC) 2:52:27. 2. Willy Appel (SC Männedorf)
3:18:27. 3. Alessandro Fuchs (YC Ascona) 2:28:20.

Verteidiger Marco Bolli. Der Linksfüsser
traf mit einem direkten Freistoss in der
28. Minute aber nur das Aussennetz.

Nicht beeindrucken liess sich der bul-
lige Küsnachter von einer Fangruppe, die
ihn lautstark provozierte und jede Aktion
kommentierte, selbst nach dem Spiel.
«Das macht mir nichts mehr aus», sagte er.
Die Aversionen rührten vom Vorrunden-
spiel gegen Kreuzlingen her, als die Win-
terthur-Anhänger zufällig vor Ort waren,
und sich Bolli mit ihnen angelegt hatte.

In der Schlussphase den Sieg verspielt

Die Nebenschauplätze auf der Schüt-
zenwiese waren genauso interessant wie
das Geschehen auf dem Platz – bis Küs-
nacht einen Gang höher schaltete und die
blutjungen Winterthurer (alle Akteure
zwischen 17 und 20 Jahre alt) in Bedrängnis
brachte. In der 73. kam eine Kopfball-Ab-
wehr direkt zu Joel Dakouri, der knapp hin-
ter der Strafraumgrenze direkt abzog. Goa-
lie Adrian Zürcher lenkte das Leder an die
Latte. Kurz später scheiterten Lubomir Ba-
ran und Nelson Vaz erneut am Heim-Tor-
wart. Nichts war es mit 3 Punkten. «Zum
Schluss wäre der Sieg verdient gewesen»,
sagte Gargiulo nach dem Schlusspfiff.

Mit einem Sieg hätten die Küsnachter die
Barrage sicher erreicht gehabt, da Brugg
und Herisau in der letzten Runde gegenei-
nander spielen. Weil der Konjunktiv be-
kanntlich aber wenig zählt im Sport, kommt
es am Samstag auf dem Küsnachter Hesli-
bach zum Showdown gegen die U-21 der
Grasshoppers (Hinspiel 0:0). Sollten Brugg
und Herisau Unentschieden spielen, reicht
den Rechtsufrigen 1 Punkt. Sonst verhilft
nur ein Vollerfolg zum Barrage-Platz.

Trainer Gargiulo freut sich auf die finale
Partie: «Im Fussball gibt es nur zwei Dinge,
die wirklich interessant sind: um den Auf-
stieg oder gegen den Abstieg zu spielen.»
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Segeln

Weit über 100 Boote
regattieren

Heute Pfingstsamstag um 10.00 Uhr
fällt der Startschuss zur dritten Regatta,
die für den Ruf-Langstrecken-Cup ge-
wertet wird. Zehn Minuten später star-
ten die Mehrrumpfboote und Jollen.
Der Zürcher Segel-Club, der die Regatta
Zürich–Rapperswil organisiert, erwartet
zirka 130 teilnehmende Boote.

Die Startlinie im unteren Seebecken
wird im Raum Wollishofen Richtung
Tiefenbrunnen ausgelegt. Von hier führt
der Kurs zur ersten Boje vor der Yacht-
werft Portier bei Obermeilen, zum Ziel
für die Jollen. Die Yachten segeln weiter
bis in die Kempratner Bucht vor Rap-
perswil. Dort sind zwei Einlaufbojen ge-
setzt, diese werden von Nord nach Süd
gerundet. Der Zieleinlauf erfolgt nach
Gruppen aufgeteilt, in eines der zwei
nebeneinander liegenden Ziele. Der Re-
gattaschluss ist auf 17.30 Uhr vorgese-
hen. (hrw)
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